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Bestands- und Zustandserfassung

1.1 Prüfung vorhandener Bestandsunterlagen und -daten
Pos. A.1 Prüfung vorhandener Bestandsunterlagen (Pläne)
Die vorhandenen Bestandsunterlagen sind auf Vollständigkeit und Richtigkeit durch eine Ortsbegehung zu überprüfen. Hierbei sind die sichtbaren Objekte des Abwassersystems (z.B. Schächte, Sonderbauwerke, Straßenabläufe, Anschlusspunkte) zu überprüfen. 

Die Abrechnung erfolgt nach der Größe der überprüften Fläche in ha oder pauschal für die Liegenschaft.

Pos. A.2 Prüfung vorläufiger Stammdaten

Die in einer vorläufigen Bestandsdokumentation im Rahmen einer Vermessung erfassten Daten sind zu prüfen und ggf. zu korrigieren. Der Umfang der Leistungen richtet sich nach der vom AG übergebenen Datengrundlage:

O
Typ K: 
Kanalstammdaten (Schächte, Haltungen)
O
Typ LK:
Leitungsstammdaten (Anschlussleitungen, Anschlusspunkte)

Folgende Leistungen sind fallweise zu erbringen:
· Überprüfung der Objektbezeichnungen

Die vorhandenen Objektbezeichnungen sind auf Konformität mit den Festlegungen für das Bezeichnungsschema gemäß Anhang 1.1 zu prüfen und ggf. zu korrigieren.

· Überprüfung der Netzverknüpfungen

Ist bereits eine vorläufige Verknüpfung der durch die Vermessung aufgenommenen Punkte zu einem Entwässerungssystem vorgenommen worden, ist die Netztopologie auf Richtigkeit zu überprüfen und ggf. zu korrigieren.
Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der geprüften Objekte.
1.2 Erfassung der Kanalstammdaten
Die Kanalstammdaten sind durch Übertragung aus der vom AG übergebenen Bestandsdokumentation sowie durch Ortsbegehung zu erfassen. Hierfür ist der Einstieg in die begehbaren abwassertechnischen Anlagen erforderlich. 
Der AN übernimmt die Koordinierung der an der Datenerfassung Beteiligten und ggf. die Ergänzung, Fortschreibung, Korrektur der Daten infolge von Nacherhebungen, die von Dritten (Vermesser) durchgeführt werden. Änderungen an der Netztopologie, umbenannte und nachträglich in den Datenbestand eingepflegte Objekte sind in einer tabellarischen Aufstellung nachvollziehbar zu dokumentieren. Der zusätzliche Aufwand für Korrekturen und Ergänzungen ist in den Positionen Pos. A.3 bis Pos. A.12 mit einzukalkulieren.
Die Bestandserfassung umfasst die Objekte sowie die zugehörigen Fach- und Geometriedaten in den ISYBAU-Austauschformaten:
O
Typ K: 
Kanalstammdaten (Schächte, Haltungen, Einzugsflächen, Teileinzugsgebiete)

O
Typ LK:
Leitungsstammdaten (Anschlussleitungen, Anschlusspunkte)

O
Typ V:
Geometriedaten (Objektgeometrie)

O
Typ KS:
Kanalsanierungsmaßnahmen
Der Umfang der zu erfassenden Daten ergibt sich aus den Datenfeldern im jeweiligen Austauschformat wie in TS 1 festgelegt. 

Vor Abgabe sämtlicher Daten hat eine Format- und Plausibilitätsüberprüfung durch den AN, in Abstimmung mit dem AG, stattzufinden.
Der Umfang der nachfolgend beschriebenen Leistungen richtet sich nach dem vom AG beauftragten Datenumfang.
Pos. A.3 Vergabe von Objektbezeichnungen
Vergabe von Bezeichnungen gemäß Anh. A-1 der Arbeitshilfen Abwasser für die festgelegten Objektarten.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der bearbeiteten Objekte.
Pos. A.4 Herstellen der Netzverknüpfung

Herstellung der Verknüpfungen zwischen den durch die Vermessung aufgenommenen Punkten zu einem Entwässerungssystem. Zuordnung der durch die Vermessung erfassten Zu- und Ablaufhöhen. Haltungs- und Leitungsverknüpfung sind i.d.R. in getrennten Arbeitsschritten durchzuführen (vgl. TS 1). 

Die Zu- und Ablaufknoten (Schächte, Sonderbauwerke, Anschlusspunkte) von Haltungen und Leitungen einschließlich der Höhen der Rohranschlüsse sind in den Austauschformaten Typ K, Block II und LK, Block II abzulegen.
Für jedes Sonderbauwerk ist ein Schacht mit gleicher Bezeichnung im Austauschformat Typ K, Block I mit den Daten aus der vermessungstechnischen Aufnahme abzulegen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der bearbeiteten Haltungs- und Leitungs- und Sonderbauwerksobjekte.
Pos. A.5 Bedarfsposition: Herstellen der Netzverknüpfung durch Feldversuche

Liegen für bestimmte Bereiche keine gesicherten Erkenntnisse über die Netztopologie vor, sind in Abstimmung mit dem AG geeignete Maßnahmen (z.B. Benebelung oder Durchflussversuche) zu ergreifen. 
Die Abrechnung dieser Leistungen erfolgt nach der Anzahl der Haltungen und/oder Anschlussleitungen, für die eine Verknüpfung festzustellen ist.
Pos. A.6 Erfassen von Schachtstammdaten
Zu erfassen sind alle Schächte des Entwässerungssystems der Liegenschaft. Hierzu zählen auch Schächte, die keine Regelschächte sind. Die Fachdaten von Sonderbauwerken werden im Typ ST erfasst. Der Umfang der zu erfassenden Schachtstammdaten ergibt sich aus den Datenfeldern des ISYBAU-Austauschformats Typ K, Block I gem. TS 1.

Fehlende Abmessungen sind mittels einfacher Messverfahren (z.B. Bandmaß) aufzunehmen. Nicht vor Ort ermittelbare Angaben wie z.B. Baujahre sind aus vorhandenen Bestandsunterlagen und Angaben des AG zu übernehmen.
Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Schächte.
Pos. A.7 Erfassen von Anschlusspunktstammdaten

Zu erfassen sind die Stammdaten von Straßenabläufen, Regenfallrohren, Abläufen von Entwässerungsrinnen, Gebäudeanschlüssen und sonstigen Abläufen außerhalb von Gebäuden. Der Umfang der zu erfassenden Stammdaten ergibt sich aus den Datenfeldern des ISYBAU-Austauschformates Typ LK, Block I gem. TS 1.

Nicht vor Ort ermittelbare Angaben wie z.B. Baujahre sind aus vorhandenen Bestandsunterlagen und Angaben des AG zu übernehmen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Anschlusspunkte.
Pos. A.8 Erfassen von Haltungsstammdaten

Zu erfassen sind die Fachdaten aller Haltungen des Entwässerungssystems. Der Umfang der zu erfassenden Daten ergibt sich aus den Datenfeldern des ISYBAU-Austauschformats Typ K, Block II, Rekord 1 und 2, gem. TS 1.

Nicht vor Ort ermittelbare Angaben wie z.B. Baujahre sind aus vorhandenen Bestandsunterlagen und Angaben des AG zu übernehmen.

Haltungslängen sind auf Grundlage der geometrischen Daten der vermessungstechnischen Erfassung in Verbindung mit den Berechnungen aus den Inspektionsdaten (vgl. Pos. A.21) zu berechnen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Haltungen.
Pos. A.9 Erfassen von Leitungsstammdaten

Zu erfassen sind die Fachdaten aller Anschlussleitungen des Entwässerungssystems. Der Umfang der zu erfassenden Daten ergibt sich aus den Datenfeldern des ISYBAU-Austauschformats Typ LK, Block II gem. TS 1.

Nicht vor Ort ermittelbare Angaben wie z.B. Baujahre sind aus vorhandenen Bestandsunterlagen und Angaben des AG zu übernehmen.

Leitungslängen sind auf Grundlage der geometrischen Daten aus der vermessungstechnischen Erfassung in Verbindung mit den Berechnungen aus den Inspektionsdaten (vgl. Pos. A.20 und Pos. A.21) zu berechnen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Leitungen.
Pos. A.10 Erfassen von Einzugsflächen
Die Gesamteinzugsflächen der Haltungen mit den Anteilen der befestigten Fläche und der Dachfläche sind anhand von topographischen Verhältnissen, Bestandsdaten, Gefälleverhältnissen, etc. durch Ortsbegehung und auf Grundlage der Bestandsunterlagen  zu ermitteln. Die Ablage erfolgt im ISYBAU-Austauschformat Typ K, Block II, Rekord 3
Die Abrechnung erfolgt nach der Größe der untersuchten Gesamtfläche. Der Umfang der zu untersuchenden Gesamtfläche wird durch den AG festgelegt.
Pos. A.11 Ermittlung von Teileinzugsgebietsdaten
Die erforderlichen Daten zur Berechnung des Trockenwetterabflusses sind zu erheben, in Teileinzugsgebietsdatensätzen zusammenzufassen und den relevanten Haltungen zuzuordnen. Hierfür sind die angeschlossenen Einwohner (Gebäude) und der spezifische Wasserverbrauch zu ermitteln. Die Soll- und Ist-Belegungsstärken der Gebäude sowie Anzahl und Leistungsfähigkeit von Wasseranschlüssen, Zapfstellen oder Reinigungsgeräten z.B. bei Waschplätzen und -hallen sind bei der zuständigen hausverwaltenden Dienststelle oder Standortverwaltung zu erfragen.

Die Ablage der Daten erfolgt im ISYBAU-Austauschformat Typ K, Block III
Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der festgelegten Teileinzugsgebiete.
Pos. A.12 Erfassen von Kanalsanierungsmaßnahmen

Kanalsanierungsmaßnahmen der Sanierungsarten Reparatur und Renovierung sind anhand der vom AG zur Verfügung gestellten Unterlagen digital zu dokumentieren.

Die Bezeichnungssystematik für Kanalsanierungsmaßnahmen gem. Anhang A-7.2.4 der Arbeitshilfen Abwasser ist einzuhalten.
Die Ablage der Daten erfolgt im ISYBAU-Austauschformat Typ KS. Der Umfang der zu dokumentierenden Daten richtet sich nach dem Umfang der zur Verfügung gestellten Unterlagen.
Die Abrechnung erfolgt nach Anzahl der zu dokumentierenden Maßnahmen.
1.3 Planung und Überwachung von Kanalreinigung und optischer Inspektion

Vorläufiger Lageplan "Bestand Abwasser"

Der vorläufige Lageplan "Bestand Abwasser" ist als Grundlage für die optische Inspektion vom AN zu erstellen. Die erforderlichen Inhalte sind im Anh. A-9.5 der Arbeitshilfen Abwasser definiert. 
Kanalsanierungsmaßnahmen (vgl. Pos. A.12) sind mit Bezeichnung der Maßnahme und Position in Längsrichtung einzutragen.

Die Position Pos. A.13 ist nur von Relevanz, wenn noch keine digitale Bestandsdokumentation vorliegt oder die vermessungstechnische Erfassung nach der optischen Inspektion erfolgt.
Pos. A.13 Vorläufiger Lageplan "Bestand Abwasser" analog

Aufbereitung eines analogen vorläufigen Lageplans „Bestand Abwasser“ auf Grundlage der geprüften Bestandsunterlagen gem. Pos. A.1. Die Objektbezeichnungen sind gem. Anh. A.1-1 der Arbeitshilfen Abwasser einzutragen. Zusätzliche Informationen (z.B. aus anderen Plänen und Dokumenten) sind zu übernehmen.
Maßstab wie vorliegende Bestandsunterlagen

Dem Reinigungs- und dem Inspektionsunternehmen ist je ein Satz der Pläne zur Verfügung zu stellen.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.
Pos. A.14 Vorläufiger Lageplan "Bestand Abwasser" digital

Erstellung eines digitalen vorläufigen Lageplans „Bestand Abwasser“ auf Grundlage der gem. Pos. A.2 geprüften und Pos. A.3 bis Pos. A.9 erfassten Daten. 
Maßstab: 1: 500 
Dem Reinigungs- und dem Inspektionsunternehmen ist je ein Satz geplotteter Pläne zur Verfügung zu stellen.

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 

Pos. A.15 Leistungsverzeichnis Kanalreinigung

Festlegen des Umfangs der Reinigung in Abstimmung mit dem AG.

Aufstellen des Leistungsverzeichnisses zur Kanalreinigung gemäß Anh. A-2 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.16 Leistungsverzeichnis optische Inspektion

Festlegen des Umfangs der optischen Inspektion in Abstimmung mit dem AG. Eine ggf. erforderliche, optische Inspektion von begehbaren Kanälen ist gesondert zu vereinbaren und ist nicht Bestandteil dieser Position.

Aufstellen des Leistungsverzeichnisses zur opt. Inspektion gem. Anh. A-2 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.17 Überwachung Kanalreinigung 

Überwachung der Kanalreinigung durch den Techniker oder den Ingenieur mit folgenden Leistungen:

· Koordinierung und Überwachung der Einsätze von Spül-/Saugwagen,

· Überwachung der Ausführung auf Übereinstimmung mit dem Bauvertrag sowie den allgemein anerkannten Regeln der Technik und den einschlägigen Vorschriften,

· Führen eines Bautagebuchs,

· Gemeinsames Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen,

· Rechnungsprüfung.

Der Auftragnehmer hat Kontrollen vorzunehmen, deren Häufigkeit sich nach ihrer Notwendigkeit und nach dem Fortgang der Arbeiten richtet. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A entweder pauschal oder alternativ auf Stundenbasis gemäß Nachweis (siehe hierzu auch Abschnitt 2 "Allgemeine Anforderungen" der Honoraranfrage Teil A).

Pos. A.18 Überwachung optische Inspektion

Überwachung der optischen Inspektion durch den Ingenieur mit folgenden Leistungen:

· 2-tägige, ständige Anwesenheit des AN zu Beginn der opt. Inspektion,

· Überprüfung vor Ort durch den AN (mindestens 1 Stunde/ Tag),

· Prüfung der Ausrüstung, der Dokumentation einschl. der Videoaufzeichnungen sowie der Kamerageschwindigkeit etc. gemäß Anh. A-2 der Arbeitshilfen Abwasser auf sachgerechte Durchführung,

· Überwachung der Ausführung auf Übereinstimmung mit dem Bauvertrag sowie den allgemein anerkannten Regeln der Technik und den einschlägigen Vorschriften,

· Führen eines Bautagebuchs,

· Gemeinsames Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen,

· Rechnungsprüfung.

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A entweder pauschal oder alternativ auf Stundenbasis gemäß Nachweis (siehe hierzu auch Abschnitt 2 "Allgemeine Anforderungen" der Honoraranfrage Teil A).

1.4 Prüfung und Abgleich erhobener Daten

Pos. A.19 Kontrolle der Zustandsdaten

Die bei der optischen Inspektion (o. I.) erfassten und im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A gekennzeichneten Zustandsdaten sind vom AN zu kontrollieren und dem AG zu liefern.
Folgende Leistungen sind zu erbringen:

· Prüfung der aus der o. I. erhaltenen Daten auf Format, Plausibilität, Richtigkeit (Inhalt) und Vollständigkeit. Ggf. Veranlassung einer Korrektur der Daten unter Berücksichtigung der Zuständigkeiten gemäß TS 1.

· Prüfung sämtlicher Videoaufzeichnungen aus der o. I. einschließlich der Ansteuerbarkeit. Hierbei sind die Anforderungen gemäß Anh. A-2 "Reinigung und Inspektion" der Arbeitshilfen Abwasser zu beachten.
Kalkulationshinweis: Der Aufwand für die Kontrolle der Schachtdaten ist auf die Länge der Haltungen/ Leitungen umzulegen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der erfassten Rohrlängen (PA bis PE bzw. IAB, GE, GEN) der Haltungen und Leitungen in km.

Pos. A.20 Berechnung der Koordinaten der AP-Punkte

Berechnung der Koordinaten der AP-Punkte (Anschlusspunkte) an Haltungen und Leitungen aus den Angaben der optischen Inspektion (Typ H, LH gemäß Pos. A.19).

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der berechneten AP-Punkte in Stück.
Pos. A.21 Berechnung/Konstruktion von Haltungs- und Leitungsknickpunkten

Berechnung und/oder Konstruktion der Koordinaten von Knickpunkten der Anschlussleitungen und/oder Haltungen aus den Informationen der optischen Inspektion (Typ H, LH gemäß Pos. A.19). Die Übergabe der vollständigen Haltungs-/Leitungsgeometrie an den AG erfolgt im ISYBAU-Austauschformat Typ V
Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der berechneten Punkte in Stück.
Pos. A.22 Abgleich der erhobenen Stamm- und Zustandsdaten

Abgleich der gemäß Pos. A.3 bis Pos. A.9 erhobenen Stammdaten (z.B. Durchmesser, Material) mit den Daten aus der optischen Inspektion aus Pos. A.19 und Ergänzung der gemäß Pos. A.20 und Pos. A.21 berechneten Koordinaten.

Dokumentation von während der Inspektion festgestellten und noch nicht im Bestand dokumentierten Sanierungsmaßnahmen (vgl. Pos. A.12).

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der in den Stammdaten erfassten Haltungen und Leitungen in km.

1.5 Erstellung von Bestandsplänen

Pos. A.23 Übersichtsplan

Erstellung des Übersichtsplans gemäß Anh. A-9.2 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.24 Übersichtslageplan "Bestand"

Erstellung des Übersichtslageplans "Bestand" gemäß Anh. A-9.3 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Größe der dargestellten Fläche der Liegenschaft in ha.

Pos. A.25 Lageplan "Bestand Abwasser"

Erstellung des Lageplans "Bestand Abwasser" gemäß Anh. A-9.6 der Arbeitshilfen Abwasser.

Zusammenführen aller vorhandenen Informationen aus der Datenerhebung und der optischen Inspektion unter Verwendung der Leistungen aus Pos. A.14
Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der dargestellten Haltungs- und Leitungslängen in km.

Pos. A.26 Bedarfsposition:

Maßstabsveränderung Lageplan "Bestand Abwasser"

Der Lageplan "Bestand Abwasser" ist in Absprache mit dem AG unter Berücksichtigung der im Anh. A-9.6 der Arbeitshilfen Abwasser aufgeführten Maßstäbe zu bearbeiten.

Die Leistung beinhaltet i.d.R. eine Nachbearbeitung der Objektbeschriftungen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der dargestellten Haltungs- und Leitungslängen in km.

2 Zustandsbewertung (Bautechnik und Hydraulik)

2.1 Bautechnik

Pos. A.27 Bautechnische Zustandsbewertung SW

Auswertung der optischen Inspektion der SW-Haltungen, -Leitungen und -Schächte, sowie Zustandsbewertung gemäß Anh. A-3.1 der Arbeitshilfen Abwasser. Darstellung der Ergebnisse der Zustandsbewertung in Listenform. Erweiterung der Zustandsdaten um die Ergebnisse der Zustandsbewertung (Einzelschadensklasse sowie Haltungs-, Leitungs- und Schachtklasse automatisch und manuell).

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.28 Bautechnische Zustandsbewertung RW

Wie Pos. A.27, jedoch für RW-Haltungen, -Leitungen und -Schächte.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.29 Bautechnische Zustandsbewertung MW

Wie Pos. A.27, jedoch für MW-Haltungen, -Leitungen und -Schächte.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.30 Lageplan "Bautechnische Zustandsbewertung"

Erstellung des Lageplans "Bautechnische Zustandsbewertung" gemäß Anh. A-9.9 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der bewerteten Haltungen und Leitungen in km.
Pos. A.31 Netzplan "Kanalschäden"

Erstellung des Netzplans "Kanalschäden" gemäß Anh. A-9.12 der Arbeitshilfen Abwasser und Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A.

Die Abrechnung erfolgt nach der Summe der Längen der inspizierten Haltungen und Leitungen in km.
Pos. A.32 Netzplan "Schachtschäden"

Erstellung des Netzplans "Schachtschäden" gemäß Anh. A-9.13 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der inspizierten Schächte in Stück.

2.2 Hydraulik

Allgemeine Anforderungen "Hydraulik":

Die hydraulischen Berechnungen erfolgen gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser.

Bei der Berechnung sind auch hydraulisch relevante Haltungen, die nicht über einen Schacht an das Kanalnetz angeschlossen sind, zu berücksichtigen (fiktive Schächte). Die hydraulische Relevanz dieser Haltungen bzw. der angebundenen Flächen ist mit dem AG zu klären. Leitungen werden nicht hydraulisch berechnet.

Sämtliche Ergebnisse der Berechnungen sind in einem Bericht nachvollziehbar zusammenzufassen. In den Listen sind die hydraulische Leistungsfähigkeit und die hydraulische Aus- bzw. Überlastung der berechneten Anlagen aufzunehmen.

Das der Berechnung zugrunde liegende Netz ist in den ISYBAU-Austauschformaten abzugeben. Bei Berechnungen mit HYSTEM-EXTRAN sind zusätzlich die Netzdatei (*.net) und die Parameter (*.par) und Regendaten (*.reg) zu übergeben. Die hydraulischen Ergebnisdaten sind in den ISYBAU-Austauschformaten Typ EY und SY abzulegen und zu übergeben.
Pos. A.33 Lageplan "Einzugsgebiet Trockenwetterabfluss"

Erstellung des Lageplans "Einzugsgebiet Trockenwetterabfluss" gemäß Anh. A-9.8 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Größe der dargestellten Einzugsflächen in ha.
Pos. A.34 Trockenwetterhydraulik (Bestand)

Trockenwetterberechnung für das SW-/ MW-System (Bestand) einschl. der beteiligten Sonderbauwerke gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser und den Angaben aus Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der berechneten Haltungen in km.

Hinweis: Eine Zustandsbewertung Hydraulik für die Trockenwetterberechnung gem. Anh. A-3.3 der Arbeitshilfen Abwasser entfällt.

Pos. A.35 Lageplan "Einzugsgebiet Regenwasserabfluss"

Erstellung des Lageplans "Einzugsgebiet Regenwasserabfluss" gemäß Anh. A-9.7 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Größe der dargestellten Einzugsflächen in ha.

Pos. A.36 Niederschlagabflussberechnung (Bestand)

Niederschlagabflussberechnung für das RW-/ MW-System (Bestand) einschließlich der beteiligten Sonderbauwerke gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser und den Angaben aus Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A.

Erforderliche Niederschlagsdaten für eine Langzeitsimulation sind vom AN in Absprache mit dem AG zu beschaffen. Die Kosten hierfür werden dem AN gegen Vorlage der Rechnungen vom AG erstattet.

Erforderliche Regenspenden bzw. Niederschlagshöhen sind unter Nutzung der Auswertungen des Deutschen Wetterdienstes (Starkniederschlagshöhen für die Bundesrepublik Deutschland, "KOSTRA-Atlas") und nach der DIN-EN 752 bzw. dem ATV A 118 zu bestimmen.

Anzusetzende Häufigkeiten sind gebietsabhängig vom AN in Absprache mit dem AG und dem Betreiber des Kanalnetzes, in das eingeleitet wird, unter Berücksichtigung der Anforderungen der zuständigen Genehmigungsbehörden bzw. der DIN und nach den Empfehlungen der DWA zu wählen.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der berechneten Haltungen in km.

Pos. A.37 Zustandsbewertung Hydraulik (Bestand)

Hydraulische Zustandsbewertung gemäß Anh. A-3.3 der Arbeitshilfen Abwasser für RW- und MW-Haltungen unter Niederschlagsbelastung.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Anmerkung: Pos. A.36 ist Voraussetzung für Pos. A.37.

Pos. A.38 Lageplan "Hydraulische Zustandsbewertung" (Bestand)

Erstellung des Lageplans "Hydraulische Zustandsbewertung" (Bestand) gemäß Anh. A-9.10 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der bewerteten Haltungen in km.

2.3 Betriebliche Hinweise 

Pos. A.39 Betriebsdaten zur Planung 

Übernahme der vom Betreiber aufgestellten Betriebsdaten zur Planung, Prüfung der betrieblichen Hinweise auf Umsetzbarkeit bei der generellen Planung (vgl. Kap 4 und Anh. A-10.8 der Arbeitshilfen Abwasser)

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 

Pos. A.40 Lageplan "Ablagerungsgefährdete Kanäle"

Erstellung des Lageplans "Ablagerungsgefährdete Kanäle" gemäß Anh. A-9.15 der Arbeitshilfen Abwasser.

Die Abrechnung erfolgt nach der Länge der dargestellten Haltungen in km.
2.4 Zustandsberichte

Pos. A.41 SW-Zustandsbericht

Zusammenführung der Ergebnisse aus Pos. A.27 und Pos. A.34 für das Schmutzwassersystem in einem Zustandsbericht. Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.42 RW-Zustandsbericht

Zusammenführung der Ergebnisse aus Pos. A.28, Pos. A.36 und Pos. A.37 für das Regenwassersystem in einem Zustandsbericht.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.43 MW-Zustandsbericht

Zusammenführung der Ergebnisse aus Pos. A.29, Pos. A.36 und Pos. A.37 für das Mischwassersystem in einem Zustandsbericht.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

3 Sonderbauwerke: Bestandserfassung und Inspektion
Allgemeine Anforderungen "Bestandserfassung und Inspektion von Sonderbauwerken":

Bestandserfassung

Im Rahmen einer Bestandserfassung von Sonderbauwerken sind folgende Leistungen des AN erforderlich:

· Erhebung von Bestandsdaten im ISYBAU-Austauschformat Typ ST und Lieferung der Daten an den AG nach Prüfung gem. Anh. A-8.1 der Arbeitshilfen Abwasser

· Erstellung einer Bauwerkszeichnung gem. Anhang A-9.1
· Jedes Hauptbauwerk (Bauwerkstyp 1-4) ist zur Herstellung der Netzverknüpfung zusätzlich im ISYBAU-Austauschformat Typ K als Schacht zu definieren.

· Erhobene geometrische Daten zur flächenförmigen Ausprägung von Sonderbauwerken sind im ISYBAU-Austauschformat Typ V zu übergeben.

Zustandserfassung

Die Inspektion von Sonderbauwerken erfordert i.d.R. eine Begehung der Anlagen. Hierbei sind besondere Anforderungen an die Arbeitssicherheit bzw. die Unfallverhütung gestellt, insbesondere dann, wenn es sich um unterirdische und i. W. geschlossene Anlagen handelt.

Im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil A wird jeweils erläutert, ob der AN im Rahmen der Inspektion eine Begehung unterirdischer Anlagen durchführen muss, ob er eine Begehung nur zu koordinieren hat, oder ob die Daten aus vorhandenen Unterlagen entnommen werden können (keine Begehung).

Im Rahmen der Inspektion von Sonderbauwerken sind folgende Leistungen des AN erforderlich:

· 
Planung und Koordinierung der Inspektion durch den AN in Absprache mit dem AG, dem Nutzer der Liegenschaft und dem Betreiber des Sonderbauwerks. Die Inspektion sollte möglichst im Anschluss an eine turnusgemäß stattfindende Reinigung des Sonderbauwerks durchgeführt werden.

· Beschreibung des Zustands im ISYBAU-Austauschformat Typ Z und Lieferung der Daten an den AG nach Prüfung gem. Anh. A-8.1 der Arbeitshilfen Abwasser. Zusätzlich müssen Fotos und ggf. Videoaufzeichnungen erstellt werden.
· Die bauliche, hydraulische und funktionelle sowie die betriebliche Zustandsbeschreibung und -bewertung gemäß Arbeitshilfen Abwasser sind in einem Zustandsbericht zusammenzufassen.

Pos. A.44 Bestandsdatenerfassung Speichereinrichtung

Bestandsdatenerfassung einer Speichereinrichtung gemäß den Allgemeinen Anforderungen "Bestandserfassung und Inspektion von Sonderbauwerken".

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Speichereinrichtungen in Stück.

Pos. A.45 Speichereinrichtung - Bauwerkszeichnung 

Erstellung einer Bauwerkszeichnung der Speichereinrichtung.

Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der gezeichneten Speichereinrichtungen in Stück.

Pos. A.46 Inspektion Speichereinrichtung

Inspektion einer Speichereinrichtung gemäß den Allgemeinen Anforderungen "Bestandserfassung und Inspektion von Sonderbauwerken".

Die Abrechnung erfolgt nach der Anzahl der inspizierten Speichereinrichtungen in Stück.

Pos. A.47 Bestandsdatenerfassung Trenn- und Aufbereitungsanlage

Wie Pos. A.44, jedoch für Trenn- und Aufbereitungsanlage.

Pos. A.48 Trenn- und Aufbereitungsanlage - Bauwerkszeichnung 

Wie Pos. A.45, jedoch für Trenn- und Aufbereitungsanlage.

Pos. A.49 Inspektion Trenn- und Aufbereitungsanlage

Wie Pos. A.46, jedoch für Trenn- und Aufbereitungsanlage.

Pos. A.50 Bestandsdatenerfassung Kläranlage

Wie Pos. A.44, jedoch für Kläranlage.

Pos. A.51 Kläranlage - Bauwerkszeichnung 

Wie Pos. A.45, jedoch für Kläranlage.

Pos. A.52 Inspektion Kläranlage

Wie Pos. A.46, jedoch für Kläranlage.

Pos. A.53 Bestandsdatenerfassung Einleitungsstelle

Wie Pos. A.44, jedoch für Einleitungsstelle.

Pos. A.54 Einleitungsstelle - Bauwerkszeichnung 

Wie Pos. A.45, jedoch für Einleitungsstelle.

Pos. A.55 Inspektion Einleitungsstelle

Wie Pos. A.46, jedoch für Einleitungsstelle.

Pos. A.56 Bestandsdatenerfassung Unterbauwerk

Wie Pos. A.44, jedoch für Unterbauwerk.

Pos. A.57 Unterbauwerk - Bauwerkszeichnung 

Wie Pos. A.45, jedoch für Unterbauwerk.

Pos. A.58 Inspektion Unterbauwerk

Wie Pos. A.46, jedoch für Unterbauwerk.

Pos. A.59 Zustandsbericht Sonderbauwerke

Zusammenführung der Ergebnisse aus der Zustandserfassung (Typ Z) nach Pos. A.46, Pos. A.49, Pos. A.52, Pos. A.55 und Pos. A.58. 

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

4 Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung: Bestandserfassung und Inspektion
Allgemeine Anforderungen "Bestands- und Zustandserfassung von Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung":

Bestandserfassung

Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung sind aus vorhandenen Unterlagen bzw. Datenbeständen oder durch eine Ortsbegehung zu erfassen. Im Rahmen einer Bestandserfassung sind folgende Leistungen des AN erforderlich:

· Erfassung von Bestandsdaten im ISYBAU-Austauschformat Typ VA bzw. RN und Lieferung der Daten an den AG nach Prüfung gem. Anh.A-8.1 der Arbeitshilfen Abwasser.

· Erstellung einer Anlagenzeichnung gem. Anhang A-9.1.
· Erhobene geometrische Daten zur flächenförmigen Ausprägung von Sonderbauwerken sind im ISYBAU-Austauschformat Typ V zu übergeben.

Die Erfassung bestehender Anlagen im Rahmen einer Ortsbegehung ist i.d.R. auf die Daten zu beschränken, die ohne Aufgrabungen, Bohrungen oder Feldversuche bestimmt werden können. Kenngrößen zur Bemessung (Record 5) sind i.d.R. nicht zu erheben. 

Die Bestandserfassung kann im Bedarfsfall zusätzlich auf Umfelddaten erweitert werden, die in den ISYBAU-Austauschformaten Typ UF, BO und GW abzulegen sind. 

Schächte und Leitungen vernetzter Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung sind zusätzlich als Kanal- bzw. Leitungsstammdaten in den ISYBAU-Austauschformaten Typ K (Schächte) bzw. LK (Leitungen) abzulegen.

Zustandserfassung

Bei der Zustandserfassung von Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung sind alle für die bestimmungsgemäße Nutzung der Anlagen erforderlichen Eigenschaften zu berücksichtigen. Dabei sind die unterschiedlichen Typen von Versickerungsanlagen gemäß Anh. A-7.5 der Arbeitshilfen Abwasser zu unterscheiden. Neben der visuellen Zustandskontrolle ist im Bedarfsfall die hydraulische Funktionsfähigkeit durch einen Versickerungsversuch zu überprüfen.

Für den Austausch von Zustandsdaten von Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung wird kein Austauschformat vorgegeben. Es wird empfohlen, die Zustandsbeschreibung in Berichtsform zu dokumentieren.

Pos. A.60 Bestandsdatenerfassung Versickerungsanlage

Erfassung von Bestandsdaten der Versickerungsanlage im ISYBAU-Austauschformat Typ VA. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Anlagen in Stück.

Pos. A.61 Versickerungsanlage - Zeichnung

Erstellung einer Zeichnung der Versickerungsanlage. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der gezeichneten Anlagen in Stück.

Pos. A.62 Position Umfelddaten

Erfassung von Umfelddaten im ISYBAU-Austauschformat Typ UF aus vorhandenen Unterlagen bzw. Datenbeständen. Die Vergütung erfolgt pauschal.

Pos. A.63 Position Bodenkennwerte

Auswertung von Bodenuntersuchungen und Erfassung im ISYBAU-Austauschformat Typ BO aus vorhandenen Unterlagen bzw. Datenbeständen. Die Vergütung erfolgt nach Anzahl der auszuwertenden Bodensondierungen in Stück.

Pos. A.64 Position Grundwassermessstellen

Auswertung von Grundwassermessdaten nach vorgegebenen Zeitintervallen und Erfassung im ISYBAU-Austauschformat Typ GW aus vorhandenen Unterlagen bzw. Datenbeständen. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der auszuwertenden Stationsjahre ([Jahre] * [Anzahl Stationen]).

Pos. A.65 Inspektion Versickerungsanlage

Inspektion einer Versickerungsanlage. Hierbei sind die Anlagentypen (z.B. Mulde, Rigole) gemäß Anh. A-7.5 der Arbeitshilfen Abwasser zu unterscheiden. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der inspizierten Anlagen in Stück. Für durchzuführende Infiltrationsversuche ist die Methode vorzugeben.

Pos. A.66 Bestandsdatenerfassung Regenwassernutzungsanlage

Erhebung von Bestandsdaten einer Regenwassernutzungsanlage im ISYBAU-Austauschformat Typ RN. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der erfassten Anlagen in Stück.

Pos. A.67 Regenwassernutzungsanlage - Zeichnung

Wie Pos. A.61, jedoch für Regenwassernutzungsanlage.

Pos. A.68 Inspektion Regenwassernutzungsanlage

Inspektion einer Regenwassernutzungsanlage. Die Vergütung erfolgt nach der Anzahl der inspizierten Anlagen in Stück.

Pos. A.69 Zustandsbericht Anlagen der Regenwasserbewirtschaftung

Zusammenführung und Bewertung der Ergebnisse aus der Zustandserfassung Pos. A.65 und Pos. A.68. 

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

5 Erläuterungsbericht zum LAK, Teil A
Pos. A.70 Berichte zum LAK, Teil A

Erstellung des Erläuterungsberichts zum LAK, Teil A (Gliederungspunkte 1 bis 4) gemäß TS 2.

Erstellung des Berichts "Generelle planerische Festlegungen" (Gliederungspunkt 5) gemäß Kap. 3.1.3 der Arbeitshilfen Abwasser bzw. TS 2. Es sind verschiedene Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Der Bericht ist mit dem AG abzustimmen.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

Pos. A.71 Zusammenstellung LAK, Teil A

Zusammenstellung aller Unterlagen zum Teil A des LAK gemäß Abschnitt 2 "Allgemeine Anforderungen" der Honoraranfrage Teil A.

Die Abrechnung erfolgt pauschal.

6 Nach Aufwand vergütete Leistungen

Der folgende Abschnitt enthält die erforderlichen Positionen für Leistungen, die nach Stundenaufwand abgerechnet werden. Die entsprechenden Stundensätze sind vom AN im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der Leistungen“ der Honoraranfrage Teil A einzutragen.

Pos. A.72 Honorarsatz "Auftragnehmer"

Art und Umfang der Leistungen sind mit dem AG abzustimmen, und in Tagesberichten zu dokumentieren, die wöchentlich vom AG gegenzuzeichnen sind. An- und Abfahrtszeiten werden nicht gesondert vergütet.

Pos. A.73 Honorarsatz "Ingenieur"

Wie Pos. A.72, jedoch für den Ingenieur.

Pos. A.74 Honorarsatz "Techniker"

Wie Pos. A.72, jedoch für den Techniker.

Pos. A.75 Honorarsatz "techn. Zeichner"

Wie Pos. A.72, jedoch für den techn. Zeichner.

Pos. A.76 Zusätzliche An- und Abfahrt

Zusätzliche Kosten für An- und Abfahrtzeiten, die nicht durch den AN zu vertreten sind und auf besondere Weisung des AG erfolgen, werden gesondert vergütet.
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